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STAND ZUR OFFENLAGE 

(Empfehlung) 
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ERGEBNIS DES ZIELABWEICHUNGSBESCHEIDS (05.04.2024) 

 

„Für die Teilfortschreibung Windenergienutzung des FNP der VG 

Gerolstein wird antragsgemäß die Abweichung vom Ziel der Raumordnung 

der regionalplanerischen Teilfortschreibung Windenergie 2004, nach dem 

außerhalb der Vorranggebiete für die Windenergienutzung die Errichtung 

von raumbedeutsamen Windenergieanlagen (WEA) ausgeschlossen ist, 

zugelassen.“ 
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ERGEBNIS DES ZIELABWEICHUNGSBESCHEIDS (05.04.2024) 

 

Die Zulassung der Zielabweichung ist mit folgenden Hinweisen verbunden: 
 

- Die Vereinbarkeit der Planung mit weiteren Zielen der Raumordnung (insbesondere 
Grundwasserschutz und Ausschlussgebiete nach LEP IV, 4. Änd.) obliegt der unteren 
Landesplanungsbehörde bei der Kreisverwaltung Vulkaneifel. 
 

- Bei der Errichtung einer WEA innerhalb oder in der Nähe (Kipphöhe) von 
Wasserschutzgebieten ist eine fachtechnische Einzelfallprüfung durchzuführen. Erst auf 
der Grundlage dieser Einzelfallprüfung kann entschieden werden, ob der WEA-Standort 
tatsächlich umsetzbar ist.  
 

- In den Sondergebieten B-1und B-3 sind WEA so zu platzieren, dass zwischen dem 
Fundamentfuß der WEA und dem WSG „Ormont“ Nr. 250, Schutzzone I bzw.  II ein 
Mindestabstand eingehalten wird, der gewährleistet, dass im „Lastfall Kippen und Brand“ 
das Wasserschutzgebiet nicht gefährdet oder beeinträchtigt wird. 
 

- Die obere Naturschutzbehörde geht davon aus, dass die gesetzlich geschützten Biotope in 
den Sondergebieten nicht in Anspruch genommen werden und FFH-Gebiete von jeglicher 
baulicher Inanspruchnahme freigehalten werden. 
 

- Für WEA im Naturpark Vulkaneifel ist eine Genehmigung gemäß der geltenden 
Rechtsverordnung erforderlich. 
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FACHBEITRAG ARTENSCHUTZ FÜR DIE PLANUNG VON 
WINDENERGIEGEBIETEN IN RHEINLAND-PFALZ VOM NOV. 2023 

Landesweite Abgrenzung von Schwerpunkträumen für den Schutz windenergiesensibler 
Vogel- und Fledermausarten 

 

Kategorie I – Zielflächen mit sehr hoher Bedeutung 

- Vogelschutzgebiete mit WEA-sensiblen Zielvogelarten 

- Waldflächen in FFH-Gebieten mit WEA-sensiblen Fledermausarten 

- Waldflächen mit fledermausrelevanten Wald-FFH-Lebensraumtypen 

- Landesweit bedeutende Rastgebiete windenergiesensibler Vogelarten 

 

Kategorie II – Zielflächen mit hoher Bedeutung 

- Waldflächen mit sehr hohem Habitatpotenzial für Fledermauskolonien 

- Rotmilan-Dichtezentren (Schwerpunkträume) 
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FACHBEITRAG ARTENSCHUTZ FÜR DIE PLANUNG VON 
WINDENERGIEGEBIETEN IN RHEINLAND-PFALZ VOM NOV. 2023 

Sondergebiete für Windenergie (blau schraffiert) 
und Kategorie II – Zielflächen mit hoher Bedeutung 

Waldflächen mit sehr hohem Habitatpotenzial  
für Fledermauskolonien (flächig) 
Rotmilan-Dichtezentrum (horizontal schraffiert) 
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FACHBEITRAG ARTENSCHUTZ FÜR DIE PLANUNG VON 
WINDENERGIEGEBIETEN IN RHEINLAND-PFALZ VOM NOV. 2023 

Sondergebiete für Windenergie (blau schraffiert) 
und Kategorie II – Zielflächen mit hoher Bedeutung 

Waldflächen mit sehr hohem Habitatpotenzial  
für Fledermauskolonien (flächig) 
Rotmilan-Dichtezentrum (horizontal schraffiert) 
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FACHBEITRAG ARTENSCHUTZ FÜR DIE PLANUNG VON 
WINDENERGIEGEBIETEN IN RHEINLAND-PFALZ VOM NOV. 2023 

Der zukünftige Planungsfokus für Windenergiegebiete soll bevorzugt auf die 
Bereiche außerhalb der Zielflächenkulisse gerichtet werden. 

 

Aber: 

Bei den im Fachbeitrag Artenschutz identifizierten Zielflächen handelt es sich um keine 
Ausschlussgebiete, sondern um Abwägungsgrundlagen/-material für den jeweiligen 
Plangeber. 
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KURZGUTACHTEN ZUM FREIHALTEKORRIDOR AN DER WILDBRÜCKE ÜBER 
DIE B51IM AUFTRAG DES LBM GEROLSTEIN 
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KURZGUTACHTEN ZUM FREIHALTEKORRIDOR AN DER WILDBRÜCKE ÜBER 
DIE B51IM AUFTRAG DES LBM GEROLSTEIN 
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KURZGUTACHTEN ZUM FREIHALTEKORRIDOR AN DER WILDBRÜCKE ÜBER 
DIE B51IM AUFTRAG DES LBM GEROLSTEIN 
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KURZGUTACHTEN ZUM FREIHALTEKORRIDOR AN DER WILDBRÜCKE ÜBER 
DIE B51IM AUFTRAG DES LBM GEROLSTEIN 

Bestehende und geplante  

Sondergebiete 
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KONFLIKTBEWÄLTIGUNG AUF EINZELGENEHMIGUNGSEBENE 

1. Arten- und Biotopschutz 

- Landeserlass vom 12.08.2020: artenschutzrechtliche Belange sind auf der Einzelgenehmigungsebene zu klären 

- Artenschutzbelange nach Maßgabe von § 45 b BNatSchG (Schutzabstände zu Brutplätzen kollisionsgefährdeter Vogelarten) 
beziehen sich auf den konkreten WEA-Standort und nicht auf Sondergebiete 

- Betroffenheit der Schutzvorschriften des § 44 Abs.1 BNatSchG (Auswirkungen auf geschützte Arten) abhängig vom 
konkreten Anlagenstandort  

- Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen abhängig von konkreter Standortfestlegung 

- Gesetzlich geschützte Biotope und  alte Laubwaldbestände werden im Umfeld der WEA-Standorte erfasst und freigehalten 
 

2. Grundwasser- und Hochwasserschutz 

- Abstand zum Wasserschutzgebiet ist abhängig vom konkreten Anlagentyp (u.a. Anlagenhöhe, mit/ohne Getriebe) 

- Hochwasserrückhaltemaßnahmen sind abhängig vom konkreten Anlagenstandort 
 

3. Lärmschutz 

Zulässige Lärmimmissionen sind abhängig vom konkreten Anlagenstandort, vom Anlagentyp , von der Anzahl der Anlagen 
und von sonstigen bereits bestehenden Lärmquellen 
 

4. Erdbebenmessstation 

Betroffenheit und ggf. notwendige Vermeidungsmaßnahmen sind vom konkreten Anlagenstandort und Anlagentyp 
abhängig 
 

5. Denkmalschutz  

Betroffenheit von Bodendenkmälern und archäologischen Fundstellen sind vom konkreten Anlagenstandort abhängig 
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KONFLIKTBEWÄLTIGUNG AUF EINZELGENEHMIGUNGSEBENE 

Erlass zum Natur- und Artenschutz bei der Genehmigung von WEA vom 12.08.2020 


